
32. Jahrestagung
AK Klinische Psychologie

in der Rehabilitation

in Kooperation mit der
Deutschen Rentenversicherung Bund

Bildungszentrum Erkner
bei Berlin

Sektion Klinische Psychologie
Berufsverband Deutscher Psychologinnen und
Psychologen (BDP) e. V.

Geschäftsstelle Frau Heike Gilles
Kirchstr. 3b, 56203 Höhr-Grenzhausen
Tel.: 02624 / 942 77 40 • Fax: 02624 / 942 77 41
info@bdp-klinische-psychologie.de

Tagungsgebühren

Zusätzlich

Die Übernachtungskosten sind nicht enthalten!

Die Zertifizierung der Tagung ist bei der
zuständigen Psychotherapeutenkammer beantragt.

Aktuelle Informationen
im Internet:

Mitglied Sektion 200,- €
Klinische Psychologie

Mitglied BDP 240,- €

Nichtmitglied 290,- €

Teilzeitbeschäftigte 200,- €
unter 20 Std./Woche

Student/in, arbeitslos 110,- €

Workshop normal (6 UE) 90,- €

Workshop intensiv (14 UE) 190,- €

In den Gebühren der Tagung sind zusätzlich
folgende Leistungen enthalten

Tagungsverpflegung

Tagungsband 2013

Kongressfest inkl. Büffet - exkl. Getränke

Zimmerreservierung: Bildungszentrum Erkner,
15537 Erkner, Tel.: 03362/7690, www.bz-erkner.de

www.psychologie-aktuell.info
www.bdp-klinische-psychologie.de
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Anmeldung, Information

Beginn Donnerstag 10.10.2013, 14 UE

1.

2.

3.

Beginn Freitag 11.10.2013, 6 UE

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Dr. med. Claus Derra

Daniel Wilk

Dr. Dieter Küch

Wachsen, um zu bleiben wie man ist –
Alltagsstrategien gegen berufliche Deformation

Hypnotherapie in der Rehabilitation -
Selbsterfahrungsorientierter Workshop

Förderung beruflicher Motivation:
Das ZAZO-Gruppentraining in der
medizinischen Rehabilitation

Psychodiagnostische Instrumente mit Bezug zur
Arbeitswelt im Rahmen von MBOR

Narrative Rehabilitation: Ideen und Ansätze

MBSR - Was sind achtsamkeitsbasierte
Interventionen?

Mit Bauch und Kopf - Ein gruppentherapeutisches
Programm für Adipöse

Klopf doch mal!
Eine Einführung in Techniken der multisenso-
rischen Stimulation mit bifokaler Achtsamkeit

Schmerz-Edukation:
Bio-psychosoziale Zusammenhänge von
chronischen Schmerzen vermitteln - aber wie?

Ressourcenorienterte Arbeit mit
traumatisierten Menschen

Dr. Jens Hinrichs

Prof. Dr. Gabriele Lucius-Hoene

Eileen Gallagher

Thomas Tuschhoff

Dr. Jörg Kittel

Hans-Günter Nobis

Hans-Joachim Görges

Normale Workshops

(Selbst-)Konzepte bei
veränderten

Lebensbedingungen

11.-13.10.2013

Intensiv-Workshops



Parallele Workshops intensiv, Teil I

Parallele Workshops intensiv, Teil II

WS 1:
- Dr. Claus Derra

WS 2:

Britta Mai, Fachgruppenleitung

Dr. Rolf Buschmann-Steinhage,
Deutsche Rentenversicherung Bund

Moderation: Daniel Fischer

Kaffeepause

Abendessen

Mittagessen im Tagungshotel

Kaffeepause

Abendessen

Anmeldung

Begrüßung

Parallele Workshops
intensiv Teil III, normal Teil I

16.00

16.30 -

19.00 -

9.00 -

ab
12.00

14.00

14.30

15.10

15.50

16.20

17.15 -
19.30

20.00

Freitag, 11.10.2013

Alltagsstrategien gegen berufliche
Deformation
Hypnotherapie in der Rehabilitation

Das ZAZO-Gruppentraining in der
med. Reha

Erzählen von Krankheit und Bewältigung

Neuronale Plastizität und deren Bedeutung
für psychologische Interventionen?

„Ich bilde mir den Schmerz doch nicht ein”
Woran Edukationskonzepte scheitern können!

-
Daniel Wilk

WS 3:
- Dr. Jens Hinrichs

WS 1: Dr. Claus Derra
WS 2: Daniel Wilk
WS 3: Dr. Jens Hinrichs

WS 1: Dr. Claus Derra
WS 2: Daniel Wilk
WS 3: Dr. Jens Hinrichs

Prof. Dr. Gabriele Lucius-Hoene

Prof. Dr. Siegfried Gauggel

Hans-Günter Nobis

18.00

20.30

12.15

Donnerstag, 10.10.2013

Moderation:

Berichte der Fachgruppenleitungen, Wahl der
FG-Leitungen, aktuelle berufspolitische
Informationen mit Diskussion

Moderation: Martin Spreen-Ledebur

Festliches Abendessen,
gemütliches Beisammensein
anschließend Disco mit DJ Rainer

Kaffeepause

Mittagessen

Kaffeepause

Versammlung der Fachgruppen und
TagungsteilnehmerInnen

Posterpräsentation

Parallele Workshops
intensiv Teil IV, normal Teil II

Der Kongress tanzt!

Andigoni Mariolakou

Prof. Dr. Ernst von Kardoff

Katharina Gerzymisch

Prof. Dr. Gabriele Franke

Zur Bewältigung chronischer Krankheiten
aus soziologischer Perspektive: Lebens-
geschichtliche Transformationsprozesse
zwischen Gestaltwandel und Kontinuierung

Zurück an den Arbeitsplatz mit GSA-Online:
Ein erster Erfahrungsbericht zu einem
internetbasierten Nachsorgeprogramm
nach stationärer Reha

Bachelor (B.Sc.) und Master (M.Sc.)
Rehabilitationspsychologie:
Studienverläufe und Berufschancen

9.00

9.40

10.20

10.50

11.30

13.15

14.15

15.15

16.00 -
18.15

20.00

Samstag, 12.10.2013

Moderation:

Britta Mai
Daniel Fischer
Andigoni Mariolakou

Martin Spreen-Ledebur

Britta Mai, Klinik Wetterau,
Zanderstr. 30-32, 61231 Bad Nauheim,
Telefon: 06032 / 302-157
britta.mai@drv-bund.de

Kaffeepause

Mittagessen

Abschluss der Tagung und Ausblick

AK Klinische Psychologie
in der Rehabilitation

Kontakt:

Christina Reese

Dr. Heiner Vogel

Prof. Dr. Thorsten Meyer

Dr. Jürgen Höder

Dr. Ruth Deck

Christina Reese

Ergebnisse der Angestelltenbefragung der
Psychotherapeutenkammern

Merkmale einer erfolgreichen Reha-
Einrichtung (Projekt MeeR)

Vorbereitung auf die Reha: unzureichend

„Neues Credo“ in der Rehabilitation:
mit begleiteter Eigeninitiative zu größerer
Nachhaltigkeit

Fachgruppen der Sektion Klinische
Psychologie im Berufsverband Deutscher
Psychologinnen und Psychologen (BDP) e.V.

9.00

9.40

10.20

10.40

11.20

12.00

12.15

Tagungsorganisation/-leitung

Sonntag, 13.10.2013




